PowerPoint Präsentation zum Sonntag der Weltmission 2021
Schwarze Texte sind zu lesen
Folie 1: Sonntag der Weltmission
Folie 2: „Er hilft dem Armen ohne Ansehen der Person und erhört das Gebet des Unterdrückten. Er verachtet das Flehen der Waisen nicht noch die Witwe, wenn sie ihre Klage erhebt. Jesus Sirach 35“
Hilfe kommt – zu den Witwen und Waisen, zu den Armen und Unterdrückten. Als EmK-Weltmission wollen wir Ihnen am Beispiel der Arbeit unseres Partners in Kenia zeigen, wie die von Gott versprochene Hilfe die Menschen konkret erreicht. 
Folie 3: Mit finanzieller Unterstützung der EmK-Weltmission kümmert sich das methodistische Krankenhaus in Maua schon seit vielen Jahren vor allem um Menschen, die Aids haben, also HIV positiv sind. 
Folie 4: Da ist zum Beispiel Judah. Er ist seit 2003 mit dem HI-Virus infiziert. Durch die Hilfe und Medikamente des Krankenhauses ist er nicht nur weiter am Leben, sondern leitet jetzt das „Küchengarten-Programm“ des Krankenhauses: Denn für an Aids erkrankte Menschen ist es besonders wichtig, eine ausgewogene und gesunde Ernährung zu sich zu nehmen. Durch die Anlage von Küchengärten nahe der Wohnungen kann den Betroffenen am besten geholfen werden. 
Folie 5: Joshua hat in der Nähe des Krankenhauses einen großen Mustergarten angelegt. Er leitet die mehrheitlich verwitweten Frauen im Anbau von Gemüse und Heilpflanzen an. Der Boden in dieser Region Kenias eignet sich nicht gut zur Aufzucht von Setzlingen. Deshalb werden diese in speziellen mit Kompost gefüllten Säcken groß gezogen. Wenn sie widerstandsfähig genug sind, werden sie ausgepflanzt. Durch die Küchengärten wird mehreren hundert an Aids Erkrankten geholfen, sich gesünder zu ernähren.
Folie 6: JaneRose Makena wurde schon als Neunjährige 2004 mit Aids in das methodistische Krankenhaus in Maua eingeliefert und behandelt. Die Eltern sind früh an Aids verstorben. Aufgezogen wurde sie von ihrer Tante und ihrem Großvater. Heute leitet sie das Kinder- und Jugendprogramm des Krankenhauses. Sie zeigt den Mädchen und Jungen, wann und wie sie ihre Medikamente zu sich nehmen sollen und hilft ihnen bei allen Fragen rund um Aids.
Folie 7: Sie berichtet: „Mein Programm nennt sich Operation Triple Zero, also Aktion dreifache Null: Null verpasste Arzttermine, null verpasste Medikamenteneinnahmen und dadurch null, also keine HI-Viren mehr im Körper nachweisbar. Neben dieser Beratung bieten wir den Kindern und Jugendlichen auch gemeinsame Angebote zum Spielen, zum Spaß haben und vieles mehr an. Das schafft Vertrauen untereinander und die jungen Menschen lernen, sich gegenseitig zu unterstützen.“
Folie 8: Auch Miriam Gakij ist für das Krankenhaus aktiv. Sie ist selbst seit 2005 HIV positiv. Als eine Mitarbeiterin des regionalen Gesundheitsdienstes besucht sie Menschen außerhalb des Krankenhauses. Vor allem sucht sie diejenigen auf, die (aus welchen Gründen auch immer) ihre Medikamente nicht mehr nehmen. Neben der Beratung organisiert sie regelmäßige Treffen von HIV positiven Menschen, damit sie sich gegenseitig unterstützen und helfen können. Besonders kümmert sie sich um Schwangere mit Aids. Denn wenn sie regelmäßig die richtigen Medikamente nehmen, kommen die Babys gesund zur Welt, ohne HIV positiv zu sein. 
[bookmark: _GoBack]Folie 9: Beispielhaft bringen die jungen Menschen des Programms ihren Dank an alle Fördernden in Deutschland zum Ausdruck. Auch wir danken Ihnen recht herzlich für die Unterstützung der EmK-Weltmission. Damit die Hilfe ankommt und langfristig wirken kann. Vielen Dank für Ihren Beitrag dazu.
